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^
Bon zweierlei Maß .

Dem König von Bagern ist gegenwärtig ein Gesuch
unterbreitet, dahin gerichtet, daß der Monarch in Kraft
seines Begnadigungsrechtes einen Verstoß gegen die
Gerechtigkeit, welche das Fundament der Staaten sein
soll, ausglcichen möge. Der Fall , den es betrifft, be¬
schäftigt die öffentliche Meinung in Bayern ungemein ;
es ist aber auch eine Lebensfrage ; denn wenn einmal
die Unparteilichkeit der Justiz gelockert , bricht alle
Sicherheit und alles Vertrauen in die Gerechtigkeit der
Regierenden zusammen . Wir haben sagen gehört , und
cs waren der Zuhörer nebst uns noch eine sehr große
Zahl , über einen in ultramontanenbändigender modern¬
ster Kultur vorlcuchtendcr Staat bestehe außerhalb
die Meinung , daß wenn man in politischen Prozessen
wisse , welche Persönlichkeiten das urtheilende Richter -
kollcgium bilden, man auch im Voraus schon sagen
könne , wie das Urtheil ausfalle» werde . — Diese
Meinung hat auf Bayern bezüglich bei der politischen
Bewegung der letzten Jahre namhafte Bestärkung er¬
halten, insbesondere was das nothwendig zu verlan¬
gende gleiche Maß angeht . Die Regierung mußte in
der Abgeordneten - Kamnier von Seiten der patriotischen
Mehrheit den Vorwurf hinnehmen , daß man die pa¬
triotischen Blätter durch Beschlagnahmen und Tendenz -
Prozesse verfolgt habe , währenddem die Blätter der
Fortschrittler, welche sich die ärgsten Ausschreitungen
und Gesetzesübertretungen zu Schulden kommen ließen
sdas „liberale Schimpflexikon "

, bereits in vierter
Austage ersckienen . enthält den deßfallsigen Nachweis ) ,
nicht im Mindesten von den Wächtern des Gesetzes und
der öffentlichen Ordnung belästigt worden seien . In
der 32. öffentlichen Sitzung der Abgeordnetenkammer
kam die „mehr als denkwürdige" schwurgerichtliche
Verurtheilung des Redakteurs des „Allgäuer Volks¬
blattes"

, Hrn . Di'. Sch ncider zur Sprache. Es
waren gegen andere Blätter um die gleiche Zeit frei-
sprechende Schwurgerichtsurtheile ergangen — den be¬
sagten Redakteur der „Allg . Volksbl .

" hat man aber
dafür, daß er zwei Artikel aus der „Pfälzer Ztg ."
und aus der „Douauzeitung" abdruckte, zu neun Mo¬
naten Festungsftrase verurtheilt, indessen die Urheber ,
die eigentlichen Autoren der Artikel , resp . die Redak¬
teure , welche diese Artikel in ihren Blättern als Ori¬
ginale produzirten , straflos ausgingen. In der Ap-
pcllationsinstanz, welche das Schwurgerichtsurtheil be¬
stätigte , hatte der Staatsanwalt sogar gegen Dr. Schnei¬
der noch auf eine Extrabestrafung wegen „Frivolität "
angetrage» . Ein Schrei des Unwillens ging in Folge
dieser Geschichte durch ganz Bayern . In öffentlicher
Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde beklagt, daß
unter dem bayerischen Richtcrstande die Unbefangenheit
tief erschüttert sei . — 145 Patrioten erklärten öffent¬
lich im „Allg . Volksbl .

" :
«Die Verurtheilung des Redakteurs des „Allgäuer Volks-

blattcs " Dr . Schneider wegen zwei aus der „Ptälzer- " und
„Donau -Zeitung " abgcdruckten Artikeln muß nicht blos unter

(Was thut man nicht in den Aengsten .) In einem
badischen Städtchen , daA . schon so viel „Städtisches " geleistet
hat , daß man demselben gewöhnlich nur kurzweg den Namen
„ s ' Städtli " gib» hatte unlängst der bürgerliche Standes¬
beamte bei der Be » n eiiles todtgeborenenKindes zu funk-
tioniren. Gehoben

'
dem Gesühlc seiner Würde wars

derselbe eine Schaufel voll Erde in's Grab mit den rüh¬
renden Worten : „Im Namen des Xetzes !" Es konnte nicht
fehlen , daß diese erschütternde Ceremonie auf alle Umstehenden
den sichtlichsten Eindruck machte und es wundert uns nur, daß
die „ Bad . Landeszeitung" nebst Schweif dieser rühmlichen Er¬
füllung wohlbegrifsener Amtspflicht nicht schon in' s Lange und
Breite ihre Spalten geöffnet hat . (Trptr .)

Reutlingen , 19 . Mai . (S .M .) In Gomaringen ereignete
sich diesen Mittag der Fall , daß der Brautführer bei einer Hoch-
zeitsscierlichkeit in demselben Augenblicke , da er die Braut zur^
Trauung vor den Altar führte , vom Schlage gerührt , plötzlich
niedersank und todt war . Obgleich augenblickliche ärztliche Hilfe
zu Händen war, blieben alle Wiederbelebungsversucheerfolglos.

Düren , 23 . Mai. Gestern Mittag zwischen 12 und 1 Uhr
wurde in der St . Annakirche hier das Tabernakel erbro¬
chen und die Monstranz, sowie ein Ciborium daraus gestohlen .
Ferner fehlten in der Sakristei Kelche. Die hl . Hostien fand
man in einem Krankengesäß wieder .

Wiesbaden , r '2 . Mai . Gestern Abend kamen von Frankfurt
3 junge Engländer mit leichtem Gepäck auf Velocipeden hier

den Patrioten im Allgäu , sondern bei allen Männern , welchen
der Sinn für Recht und Wahrheit noch nicht abhanden ge¬
kommen ist , große Beunruhigungen verursachen ; deßhalb , weil
die gesetzlichen Behörden in der Pfalz gegen fragliche Artikel
nicht einmal eine Untersuchung eingeleitet haben und eine in
Niederbayern eingeleitete vom dortigen Appellationsgericht ad
acta gelegt wurde. Die Juristen jener zwei Kreise sind sicher
so gewissenhafte Wahrer des Gesetzes wie die in Schwaben.
Daß aber der im schwäbischen Kreise weilende Redakteur den¬
noch verurtheilt wurde, obgleich er die für sträflich befundenen
Artikel nicht einmal selbst verfaßte , sondern lediglich nur ab¬
druckte , dieses konstatirt , daß wir eine ungleiche Rechtspflege
haben , was den Rechtssinn der Staatsbürger verletzen und
zur öffentlichen Kundgebung de ? Verlangens nöthigcn muß:
es wolle dieser Uebeistand baldthunlichst beseitigt werden . "

Dem „Beob . a . M ." kommt eine Mittheilung zu ,
welche eine prächtige Illustration bietet zu der Nach¬
richt, daß die Untersuchung wegen schwerer Mißhand¬
lung des Pfarrers Bieber von Himmelstadt eingestellt
wurde . Der „ Beobachter " meldet nämlich , daß ein
Mädchen , welches zur Entdeckung der Thäter die
Hauptzeugin gewesen wäre, gar nicht verhört wurde .

Der „A. P . Z.
" schreibt mau bezüglich dieser Ver¬

hältnisse , welches als ein Muster nicht gerade blos
auf den bayerischen Leib geschnitten, zu betrachten sein
dürfte : „Wohin soll es kommen , wenn sich der Richter¬
stand nicht mehr auf dem objektiven Standpunkt der
Gerechtigkeit zu halten weiß, sondern in Folge seiner
politischen Partcifarbe auf den Boden der Tendcnzrich-
terei hinabstiege ? Was den Richter in der Achtung
erhält, ist Parteilosigkeit , was ihm die Achtung
raubt , das sind Tendenzurtheile . Jedermann , der
seinen angebornen Gerechtigkeitssinn nicht mit Gewalt
verläugnen will , muß sagen, daß hier betreffs der Ge¬
rechtigkeit etwas geschehen dürfte und zwar nicht von
Seite des Volkes , sondern von Seite Jener, denen die
oberste Verwaltung der Gerechtigkeit anvertrant ist . Ge¬
wiß wollte und will Niemand dem ganzcir Richter -
stand nahe treten , aber wie konnte cs kommen, daß
sich eine öffentliche Meinung in Bayern biiven konnte,
es bestehe mitunter zweierlei Maß und G »wicht ? Und
daß diese öffentliche Meinung vorhanden ist , das ist
leider Thatsache, und zwar wie anderwärts , so auch
hier im Allgäu."

Man sicht nun mit größter Spannung der Entschei¬
dung des Königs auf das Gesuch des Dr. Schneider
entgegen, wobei es sich zu zeigen hat , inwiefern der
Grundsatz des Friedens und der Versöhnung , welchen
das Programm des neuen Ministeriums an seiner
Spitze trägt , sich in der Weise wirksam zeigen wird,
daß man den Muth hak , gegen die Ultramontancn Ge¬
rechtigkeit zu üben , und das zweierlei Maß aus dem
L-taatsleben zu verbannen. — „Keine Partei-Regie¬
rung" ist ja die Losung des jetzigen Ministeriums wie
der patriotischen Partei . — Am sichersten wird aber
das zweierlei Maß, wird die Partcircgierung verschwin¬
den, wenn das Volk bei den Wahlen mit Verständ -
.niß und Eifer an der Besserung der Zustände arbeitet .
(S . u . München .)

an. Dieselben hatten per Velociped die Reise von Bonlognc bis
hierher gemacht und zwar den Weg von Frankfurt bis Wies¬
baden in 4 Stunden , und gedenken dieselben auf gleiche Weise
den Rhein hinab bis Rotterdam sortzusetzen , von wo sie als¬
dann nach England zurückkehren.

Leipzig , 20. Mai. Die Zahl der immatrikulirtenStudiren -
den auf der Universität Leipzig ist nach einer bis zum 12 . ds .
gehenden genauen Zusammenstellung auf 1657 anzunehmen,
eine Anzahl, wie sie in neueren Zeiten die Universität nicht ge¬
habt hat . — In der chirurg . Klinik des hies . Jakobshospitals
ereignete sich bei einer von dem rühmlichst bekannten Professor
Dr . Thirsch an einem Knaben vollzogenen St .inopcration das
Unglück , daß der chlorosormirte Kranke plötzlich zu athmen auf¬
hörte und trotz aller Versuche nicht wieder zum Leben gebracht
werden konnte .

Nürnberg , 20. Mai . Ein hier in Arbeit stehender Bäcker¬
geselle soll seiner Geliebten nach Kaufbeuern geschrieben haben ,
daß er der Mörder der Schrader'

schen Eheleute sei ; sie möge
ihn anzeigen und sich dadurch den Anspruch aus den angesctzten
Entdeckungspreis von 2000 fl . erwerben . Unerhört , wenn wahr !

Bonn , 22 . Mai . Die holländische physikalische Gesellschaft
hat dem Geh. Rath Prosessor Clausius dahier , als Begrün¬
der der mechanischen Wärmetheorie , die große Huygen'

sche Me¬
daille zuerkannt .

Wien , 19 . Mai . (F . I .) Hier wurde eben eine Banknoten¬
fälscherbande entdeckt und zur Haft gebracht , die ihr Gewerbe
schon seit längerer Zeit betrieben und nach dem abgklegten Ge -
ständniß etwa 4000 Scheine zu 5 fl . angefcrtigt, aber nur theil -

/X Karlsruhe, 28. Mai . Der Bericht im „Pfälzer
Boten" über die Verhandlung vor dem großh . Ober¬
hofgerichte in Mannheim am 21 . d . M . , bei welcher
Herr Dt . Schulz als Vertreter der Nichtigkeitsbe¬
schwerde des Redakteurs des „Bad . Beobachters " dem
neuen Oberstaatsanwalt Herrn Ki es er gcgenüberstand ,
macht uns in allgemein gehaltener Andeutung bekannt
mit einer Kollision , die sich für den Vertreter der
Staatsbehörde aus dessen hervorragender schroffer,
politischen und konfessionellen Parteistellung ergab .Wir glauben , die Natur der Dinge werde es mit sich
bringen , daß bei künftigen polikischcn Prozessen Wieder¬
holungen kaum zu vermeiden sein dürften ; wcßwcgen
die Bedenklichkeiten, die in Bezug auf diese Ernennung
sofort laut geworden sind , unverkennbar von den ein¬
leuchtendsten Gründen getragen erscheinen . In der
That wird sich gegen den Wunsch , die Ausstellung
eines so ausgesprochenen Parteimannes , der Herr
Kiefer ist , zum Oberstaatsanwalt möchte unterblieben
sein , vom Standpunkte

^ unbefangener Anschauung in
Beziehung auf die Justiz keine haltbare Einwendung
machen lassen , so wie das Verhältniß , in welchem
Herr Kiefer überhaupt zu dem dermaligen Regime
steht, in Verbindung mit einer so hochwichtigen amt¬
lichen Stellung , nicht etwa blos den „Ultramontanen"
ein Dorn im Auge ist, für die sich aus der Kombi¬
nation Gesichtspunkte von besonders ernster Art erge¬
ben . — Die konservative „Warte" sicht mit nicht ge¬
ringeren ! Mißvergnügen auf eine gewisse Solidarität
hin, welche sich aus bestimmten Erscheinungen ablciten
läßt. In einem Artikel ä . ä . Karlsruhe ,

'
22 . d . M .,

schreibt dieselbe darüber, wie selten das Rcgierungs-
organ, die „Karlsr. Ztg .

"
, selbstständige Erörterungen

über politische Fragen liefere . Wenn sic dann einen sol¬
cher. ,eltencn Vogel entdeckt , „legen wir in der Regel
alsdann nach vollendeter Lektüre die „Karlsr . Ztg .

"
aus der Hand, indem wir um eine Täuschung reicher
geworden sind . Denn statt der ruhigen und gediegenen
Belehrung , die wir von dem Organ einer Regierung
zu erhalten hofften , war es gewöhnlich das bunte
Phrasengeklingel , das wir aus den national - liberalen
Blättern zur Genüge kennen, das uns da geboten
wurde . Acrgcr aber wurden wir kaum je enttäuscht,als durch die Lektüre der Nummer vom 21 . Mai.
Statt einer Mittheilung über die Anschauungen ,
welche die Regierung bezüglich der Erfolge des Zoll¬
parlaments hegt, fanden wir als des Pudels Kern die
merkwürdige Nachricht, daß Herr Oberstaatsanwalt
Kiefer zu Berlin in den Kreisen der Liberalen sehr
artig ausgenommen worden sei . Da wir unmöglich
annehmen können, daß unsere Regierung das Interesse
an den Reisen ihrer Beamten so weit ausdehnt , daß
sie sich Berichte über ihre sozialen Vergnügungen und
Erfolge erstatten läßt und veröffentlicht, so müssen wir
uns zu der Hypothese fortreißen lassen , daß der be¬
sagte Artikel aus jenem geheimnißvollen Organe her¬
übergenommen worden ist , in welchem Herr Kiefer
weise ausgegeben haben will . Als Verfertiger haben sich der
Lithograph Paul Wange und dessen Gehülfe Altmann bekannt ;
Letzterer und ein entlassener Beamter der Finanz-Landcs -Dirck-
tion , Leitheb, besorgten die Verbreitung.

Konstantinopel . Sultan Abdul Aziz hat entschieden, daß
die Festlichkeiten der Bcschneidung seines Sohnes am 27 . Mai
stattfinden und 14 Tage dauern sollen . Mindestens 10,000 junge
Osmanlis werden bei dieser Gelegenheit beschnitten . Das tür¬
kische Volk wird während dieser Zeit an ähnlichen Festlichkeiten
Theil nehmen , wie man sie in Paris am 15 . August zu feiern
pflegt, und der Schatz um ungefähr 12 Mill. Franken belastet
weiden .

(Eine merkwürdige Gerichtsverhandlung ) fand
dieser Tage vor dem Pesther Kriminalgericht statt . Referent :
Maria Fitz, wie alt sind Sie ? — Fitz : 38 Jahre . — Ref . : Hm,
im Protokolle steht aber 56 Jahre . Sie wohnen in der Drei¬
trommelgasse ? — Fitz : Rein, in der Leopoldstadt . — Ref. : Sie
sind angeklagt , die Sequestersiegel von jenen Gegenständen,
welche bei Ihnen zu Gunsten einer gewissen Katharina Syl¬
vester exequirt wurden, abgerissen zu haben. — Fitz : Ich ? Ich
habe in meinem Leben keine Sylvester gekannt . — Ref. : Aber
Sie hatten doch bedeutendere Schulden ? — Fitz : Nicht einmal
geringere. Ueberhaupt , ich verstehe das Ganze nicht . Ich habe
nie auch nur das geringste Veigehen begangen und nun stehe
ich vor dem Kriminalgerichte . — Ref . : Sie heißen doch Maria
Fitz ? — Fitz : Nein Dietz ! ! — Res. : Ah so , dann sind Sie ja
gar nicht die Beschuldigte . — Dietz : Was mir sehr lieb ist . Ich
empfehle mich.



betn badischen Volke und Anderen , die es hören wollen,
von Zeit zu Zeit Mittheilungen über seine werthe
Person macht oder durch , den höflichen Sachsen machen
läßt , der ihm , als Herold seiner Thaten, von hier
nach Mannheim gefolgt ist . Wir erfahren also die
Eindrücke, die Herr Kiefer in Berlin gehabt hat und
sie werden uns mit bekannter Beredsamkeit mitgetheilt ."
Der Verfasser des Artikels in der „Warte " rügt nun,
daß Herr Kiefer nur von einer Vereinigung der libe¬
ralen Fraktionen aller Schattirungen spricht, da es doch
eine Vereinigung aller National - Gesinnten , zu de¬
nen auch Konservative (National -Konservative )
gehörten , gewesen , und es sucht derselbe dem Herrn
Kiefer den Traum zu zerstören, daß der Liberalismus
in Preußen alle Chancen für eine herrschende Stellung
in der Zukunft habe, indem Preußen unerschütterlich
an den konservativen Prinzipien festhalte , welche den
preußischen Staat groß und stark gemacht haben . Der¬
selbe sagt weiter : „Was uns Wunder nimmt , ist nur ,
daß sich dieser Reisebericht in dem Organ unserer Re¬
gierung vorsindet , die sich aber dessen Inhalt u . Ten¬
denz anzueignen scheint . Und da haben wir zu unserm
Bedauern zu konstatiren , daß demnach unsere Regie¬
rung eben so schlecht unterrichtet als berathen sein
muß , indem unsere Regierung sich , wie es scheint ,
auf den Standpunkt jener Berliner Resolutionen , die
einer politischen Kannegießerei ähnlich sehen wie ein
Ei dem anderen , stellt, indem sie durch den Abdruck
des besagten Artikels sich der Huldigung an die preu¬
ßische Fortschrittspartei anschließt." . „Mag sie
Lob und Anerkennung von der national -liberalen Par¬
tei und ihren Organen ernten ; in den maßgebenden
Kreisen zu Berlin dagegen dürfte man diese Haltung
anders beurtheilen und immer weniger Lust empfinden ,
sich eines so zweifelhaften Bundesgenossen wegen die
Feindschaft von halb Europa auf den Hals zu laden ."

— Karlsruhe, 29 . Mai . Laut Bekanntmachung des
Großh. Handelsministeriums ist für Ertheilung kunst¬
gewerblichen Unterrichtes an der Landesgewerbehalle
dahier in der Person des Architekten Ratzel ein be¬
sonderer Lehrer angestellt worden , und beginnt dieser
Unterricht am l . Juni . — Das Großh. Handelsmini¬
sterium hat sich nicht bewogen gefunden , die deßfallstge
Bekanntmachung auch in den „Bad . Beobachter" ein¬
rücken zu lassen. (Das Nähere besagen die Anschlag¬
zettel und die anderen hiesigen Blätter .)

Der Schweizer Bundesrath hat für die in Konstanz
garnisonirenden zwei Jnfanteriebataillone , welche nach
Beendigung der im September d . I . in der Gegend
von Schliengen stattfindenden Herbstübungen auf der
badischen Staatseisenbahn über Basel und Schasf -
hausen nach Konstanz zurückkehrcn sollen, den Durch¬
paß über das Schweizer Gebiet ausnahmsweise be¬
willigt.

*
* Mannheim, 27 . Mai . Ihr hiesiger Korrespondent

hat in seinem Berichte über die Entscheidung der am
21 . d . beim großh. Oberhofgericht verhandelten An¬
klagesache , den Artikel „ Jolly 's Tischrede" bctr ., über¬
sehen , daß auch der Staatsanwalt Beschwerde geführt
und , nicht zufrieden mit der erkannten Festungshaft
von 8 Wochen , die doppelte Strafe verlangt hatte .
Seine Beschwerde wurde abgewiesen und das Urtheil
dahin erlassen :

„Die von der großh . Staatsanwaltschaft , sowie
die von dem Angeklagten August Berberich gegen
das Urtheil des großh . Kreis - und Hofgerichts
Karlsruhe , Strafkammer vom 8 . Januar d. I . , er¬
hobenen Nichtigkeitsbeschwerden seien als unbegrün¬
det zu verwerfen .

Die Kosten sind zur Hälfte von der gr.
Staatskasse und zur Hälfte von dem Angeklag¬
ten zu tragen."
Majestätsbeleldigungen werden selten mit so hohen

Strafen belegt, wie sie hier für die angeblich belei¬
digten Herrn Minister von deren ergebenstem Diener
beantragt waren. Und noch verdient erwähnt zu
werden , daß die Unterstellung des Staatsanwalts und
der Strafkammer, als habe der Angeklagte den großh .
Staatsminister Jolly als eine Landeskalamität, einen
Landschaden bezeichnet , von dem höchsten Gerichtshof
für unbegründet , zugleich aber für so unbedeutend er-
klärt wurde , daß das Hinwegfallen dieses Gegenstan¬
des der Anklage auf das Maß der Strafe nicht den
geringsten Einfluß üben , eine Herabminderung der
Strafe auch nur um einen Tag nicht zur Folge haben
könne.

Mannheim, 28 . Mai . (N . B . L . Z .) Der Pfarrer
Jos . Hummel von Durlach war durch Urtheil des
Schwurgerichts Karlsruhe vom 23 . März d . I . wegen
Mißbrauchs des geistlichen Amtes zu einer auf der
Festuug zu erstehenden Freiheitsstrafe von zwei Mo¬
naten vcrurtheilt worden . Die Seitens des Angeklag¬
ten durch Anwalt Schulz , eingeführtc Nichtigkeitsbe¬
schwerde wurde vom Obcrhofgericht heute als thcils
unzulässig , theils unbegründet verworfen . Die Staats
behörde war vertreten durch Hrn . Oberstaatsanwalt
Kiefer .

Ans Offenburg wird gerüchtsweise gemeldet, Herr
Rechtsanwalt Eckhard fei zum Direktor der Badi¬
schen Bank ausersehen .

ß Aus Baden . Bei einer diplomatischen Kon¬
ferenz , welche dieser Tage in Frankfurt a. M . zum
Behufe der Auseinandersetzung zwischen Preußen,
Bayern , Württemberg, Hessen und Baden stattgefunden ,
in Betreff der gegenseitigen Ansprüche aus der im
Jahr 1803 erfolgten Säkularistrung und späteren Auf¬
hebung des späteren Johanniter - Ordens , war die
Großh. Regierung durch den Frhrn . v . Marfchall ver¬
treten . Es soll sich lediglich um die Beseitigung und
Vergleichung von Forderungen gehandelt haben , welche
ein Frankfurter Bankhaus aus einem hypothekarischen
Anlehcn des Johanniter - Ordens hatte .

— Berlin , 28. Mai . Wie mehrere Blätter melden ,
protestiren Sachsen und Mecklenburg gegen das vom
Reichstag angenommene Gesetz über den Schutz der
Autorenrechte , weil die Bestellung des Bundesober¬
handelsgerichtes zu Leipzig als höchste Instanz für die
Nachdruckprozesse eine Abänderung der Bundesver¬
fassung involvirc, welche nur mit Zweidrittel- Majorität
beschlossen werden dürfe . — Die Regierungen des Zoll¬
vereins sind von dem Präsidium ersucht worden , ihre
Jntensionen in Betreff des vom Zollparloment ange¬
nommenen Bamberger'schen Antrages auf Hinzuziehung
der süddeutschen Staaten zu den Seitens des nord¬
deutschen Bundes vorzunehmenden Vorbereitungen für
eine deutsche Münzreform kundzugeben.

Dresden , 24 . Mai . Der „Freiberger Anzeiger" —
nebenbei gesagt Amtsblatt und daher vollkommen von
der Regierung abhängig — erzählt folgenden „Vor¬
fall " : Vor wenig Tagen hat die vierte Kompagnie
des in Freiberg garnisonirenden Jägerbataillons einen
Uebungsmarsch mit Ziegelsteinen im Tornister gemacht ,
wobei im Dorfe Kleinschirme schon eine große Anzahl
der Mannschaft ganz erschöpft gewesen , ihnen aber
keine Rast gegönnt worden ist . Einer aber von den¬
selben ist , als er in sein Quartier zurückgekehrt — todt
niedergestürzt . „Bemerken möchte ich noch (sagt der
Berichterstatter ) , daß das Marschircn mit Ziegelsteinen
eine norddeutsche Errungenschaft sein muß , denn als
ich in der sächsischen Armee diente (60—67 ) , hatten
wir die „berechtigte Eigenthümlichkeit," damit verschont
zu sein ."

*= Leipzig , 29 . Mai. Laube hat die Theater-
Direktion nievergelegt.

*
*

* Stuttgart , 29 . Mai. Der König hat eine
Verordnung genehmigt , durch welche die bisherigen
Kontrolvorschriften bezüglich der nicht im aktiven Heere
stehenden Kriegsdienstpflichtigen wesentlich gemildert
und vereinfacht werden . Zugleich wurde alles an¬
hängige Strafverfahren von einschläglicher Natur nie¬
dergeschlagen. — In den letzten Tagen hat es da und
dort Reif gegeben, der den weichen Gartengewächsen
und den Reben schadete .

=F München , 28 . Mai. Die Entzweiung im Lager
der patriotischen Mehrheit setzt sich in einer scharfen
Zeitungspolemik fort , bei welcher die Blätter Bu-
cher

's und das „Vaterland" demokratischer Tenden¬
zen beschuldigt werden und diese letzteren heftig die
hochverdiente konservative „A . P . Z .

"
, wegen ihrer

Mäßigung leidenschaftlich befehden. Die Ersatzmän¬
ner von Bacher und Lukas haben den Eintritt in die
Kammer abgelehnt , wonach nun eine Neuwahl statt¬
zufinden hat. Man hält die Wiederwahl der beiden
Ausgetretenen für eine sichere Sache . Die Majorität
der Abgeordnetenkammer hat entgegen den Hcrrenhaus-
beschlüssen das Regierungspostulat für Kasern - und
StaUbau in Augsburg, sowie für den Bau eines Mi -
lilärkrankenhauses in Nürnberg abermals abgelehnt .
Der Antrag Edels und von Stauffenbergs auf au¬
thentische Interpretation der Art . 24 und 25 des Wehr¬
gesetzes wurde einstimmig angenommen . Wie die
„Kemp. Ztg .

" meldet , ist von der kgl . Oberstaatsan¬
waltschaft „der gemessene Befehl " an Hrn . Or. S ch n e i-
der am 24. Mai in Kempten eingetroffen , wonach
derselbe sofort seine Strafe in Rosenberg anzutrcten
hat. Hr . I)r. Schneider erklärt in seinem Blatte , daß
er nächste Woche nach Rosenberg abreisen werde.

Das kathol . Kasino in Regensburg, 1200 Mitglie¬
der stark , hat dem Abg . Prof. Greil telegraphisch
ein Dank- und Anerkennungsvotum zugesandt . — In
Abgeordnctenkreisen zirkulier das Gerücht , Kammer¬
präsident von Weis sei als künftiger Justizminister
in Aussicht genommen , wo sodann Hr . v . Lutz nur
das Kultusdepartement behalten würde . Letzterer hat
die Abhaltung einer Jesuitenmission in Weismain un¬
tersagt . Nachdem der „liberale " Gemeinderath der
Hauptstadt den Kostenbeitrag für die Fronleichnams¬
prozession verweigert hat , sind gutgesinnte Bürger zu -
sammengetretcn für die Kostendeckung , und wird die
hohe Feier wie herkömmlich mit gewohntem Glanz öf¬
fentlich gehalten werden .

— Wien, 28 . Mai. Die Theilnahme der Polen
an dem Reichsrathe steht außer Zweifel ; man erwartet
von den Besprechungen der Führer mit dem Minister¬
präsidenten das befriedigendste Resultat. Der seitherige
ungarische Finanzminister Hr . Lonyay hat nun das
Reichssinanzministerium definitiv übernommen . Die
„W. Z .

" brachte die amtliche Anzeige von seiner Er¬
nennung ^ — Der Kaiser hat die Wiener Weltausstel¬
lung für 1873 genehmigt . — In Laibach hat eine

slowenische Broschüre mit dem Titel : „Slowenen !
gründet katholisch-politische Vereine ! " die Preffe ver¬
lassen , um in mehreren tausend Exemplaren unter das
Landvolk vertheilt zu werden .

Ausland .
st Paris , 27. Mai. In der heutigen Sitzung der

Kammer erlangte das Ministerium wieder ein glänzen¬
des Vertrauensvotum. Das konservative Plebiscit-
Comitö

. hatte beabsichtigt , für künftige Agitationen,
namentlich bei den Wahlen, fortzubestehen , wozu aber
die Regierungserlaubniß von Nöthen war . Das deß¬
fallsige Gesuch wurde unter Hinweis auf das Gesetz
abgeschlagen. Das Comite mußte sich auflösen . Im
zugestehcnden Falle würden die Oppositionsparteien ein
Präjudiz für die Vercinsfreiheit darin gesehen , unl. '
sofort ebenfalls solche Agitations - Comitö 's errichtet ha¬
ben . Deßwegen kam die Frage heute durch eine In¬
terpellation Bethmont's in der Kammer zur Sprache.
Der Interpellant und Clement Duvernois tadelten die
Haltung, welche die Regierung bezüglich des Vereins¬
rechts beobachtet habe . Der Justizminister erwicderte ,
die Regierung behalte sich die Diskussion über den
Artikel 291 des Strafgesetzbuches , dessen Abänderung
der Deputirte Bethmont verlange , vor, müsse jedoch
gleich erklären, daß ihres Erachtens der Zeitpunkt für
die Freigebung der politischen Verbindungen noch nicht
gekommen sei . Der Minister verlangte schließlich An¬
nahme der einfachen Tagesordnung , welche bei der
Abstimmung mit großer Majorität votirt wurde.

Die Zahl der Personen , welche unter der Anklage ,
sich am Komplot betheiligt zu haben , vor den hohen
Gerichtshof kommen sollen, beträgt nur 40 ; der größte
Theil der übrigen soll in Freiheit gesetzt werden . Der
Beschluß der Anklagekammer soll schon in den nächsten
Tagen erlassen werden.

Die ganz von grünem Roste überzogene Gutenberg-
Statue auf dem Hofe der kaiserlichen Druckerei wurde
durch einen Blitzstrahl plötzlich weiß . Der Blitz hatte
den Rost verzehrt .

In der Plebiscitfrage hatte bekanntlich die Linke
sich gespalten in eine rothe und eine gemäßigte Frak¬
tion ; letztere hat sich nun definitiv von der Partei der
„Marseillaise " als eine konstitutionelle Fraktion
abgezweigt . Die Konstituirung erfolgte bei dem Dep.
Picard .

Zwischen Poitiers und Limoges stürzte am 27 . d.
ein Eisenbahnzug 70 Fuß tief in's Thal hinab. Fünf
Waggons wurden zertrümmert ; die Zahl der Tobten
und Verwundeten ist noch unbekannt ?

st Paris, 28. Mai. Im heutigen Staatsrathe wurde
beschlossen , alle Finanzprojekte der bisherigenLegislativ-
Sesston zurückzuziehen .

Brüssel , 27 . Mai. Bei den Wahlen zu den Pro-
vinzialräthen hat fast überall die liberale Partei den
Sieg davon getragen ; unter andern auch in den
Städten Löwen, Mecheln und Tournay . Für die am
14 . k . M . stattfindenden Wahlen zur neuen Kammer
ist eine starke Bewegung bereits im Gange. 61 De¬
putirte sind zu wählen . Bisher gehörten von dieser
Zahl dreiundvierzig der „liberalen" und nur achtzehn
der „katholischen" Partei au . Im Ganzen verfügt
indessen die ministerielle Partei in diesem Augenblicke
nur über eine Majorität von zweiundzwanzig Stimmen,
so daß das Gleichgewicht hergestellt sein würde , wenn
es den Katholiken gelänge , elf Kandidaten mehr als
ihre Gegner durchzubringen .

Florenz, 27 . Mai. Im Sienesischen sind Frciheits-
bäume errichtet und republikanische Plakate angeschla¬
gen worden , worin insbesondere die Aufhebung der
Mahlsteuer gefordert wird . Auch in Legnago sind Un¬
ruhen ansgcbrochen . Der französische Gesandte Herr
v . Malaret ist nach Paris berufen worden . — Die
Nachricht von einem bevorstehenden Besuche des Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin in Berlin wird von
offiziösen Organen für unbegründet erklärt ; die Lage
des Landes gestatte keine Vergnügungsreisen, welche
den Verdacht anderer Mächte erwecken könnten. — Der
„Turiner Ztg .

" zufolge soll der alte Garibaldi Caprera
verlassen haben , a^ tcciotti’ä Verhaftung bezeichnet das
Blatt als unbegründet. — Die Kammer nahm heute
das Ausgabcbudget an . Sella legte hierauf das
Budget für 1871 vor , und erklärte , er sei bereit,
den Gegnern seinen Platz zu überlassen , wenn diese
ohne die beantragten Reducirungen eine Wiederher¬
stellung der finanziellen Ordnung erreichen zu können
glauben .

Madrid , 28 . Mai . In der heutigen Cortessitzung
brachte der Deputirte Morct einen Gesetzcsantrag , be¬
treffend die Abschaffung der Sklaverei , ein , welcher
jedes Kind von Sklaven , das vom Zeitpunkte der
Promulgation des Gesetzes ab, geboren werden wird,
frei erklärt . Alle diejenigen Kinder , welche seit dem
18 . September 1868 geboren sind , soll die Regierung
für je 50 Thlr . frei kaufen.

London, 24 . Mai . Das Unterhaus hat sämmtliche
Artikel der irischen Landbill angenommen . — Ans Frci-
burg (Breisgau) ist heute die Kunde von dem daselbst
erfolgten Tod Sir John Simeon ' s , des einzigen
englischen Unterhaus-Mitgliedes kath . Konfession,



eingetroffen . Im Jahr 1816 geboren , wurde er zuerst
in 1847 für die Insel Wight in ' s Parloment gewählt .
Als er dann in 1851 ans der engl . Staatskirche zum
Katholizismus übertrat legte er seinen Sitz nieder ,
wurde aber in 1865 wiedergewählt . Sir John ge¬
hörte der liberalen Partei an .

Man berichtet ans London vom 24 . d . : „ Noch haben die
SchwurgerichtSverhandlunge » bezüglich des abscheulichen Dop -
pelmordeS im Londoner Bezirke Ehelsea nicht begonnen , und
schon wird aus Denham , einem kleinen Dorschen bei Nxbridge
in Buckinghanishire , eine Reihe von Greuelthaien gemeldet , mit
welchen sich selbst die letzte Tragödie in Panti » nicht messen
kann . Eine Familie von siebe n Person en ist ermor¬
det worden . Wohnung und Werkstatt des Wagenbauers
Marshall blieben den ganzen Sonntag über und auch am Mon¬
tag geschlossen. Da aber die Schwester des Hausherrn heute
heirathe » sollte , glaubten die Nachbar » , die Familie sei irgend -

Jpo mit der Braut zum Besuch . Gegen 6 Uhr gestern Abend
mm die Kleidermacherin mit dem Brautkleide , und da das
Haus noch immer geschlossen war , und Verdacht anfing rege
zu werden , ließen die Nachbaren die Hausthüre durch die Po¬
lizei öffnen . Da fand man denn Marshalls Frau , Mutter .
Schwester und drei seiner Kinder — Alle im Negligee — er¬
mordet . Als man bei weiterem Nachforschen in die Werkstätte
vordrang , sah man die Leiche Marshalls in seinen Arbeitsklei¬
dern ermordet da liegen , und da in der Nähe seiner Leiche kein
schweres Instrument vorgesunden wurde , wiewohl der Tod in
allen Fällen durch ein solches hervorgebracht worden sein mußte
( alle sieben Leichen hatten den Schädel zerschmettert ) , erwies sich
der anfänglich gehegte Verdacht , er hätte sich nach Ermordung
seiner Familie selber das Leben genommen , als durchaus grund¬
los . I » einem Schranke fand man einen Hammer und eine
Axt , die mit Blut befleckt waren , und mit denen das Verbrechen
muthmaßlich begangen wurde . Da die Leiche Marshalls in
seinen Arbeitskleidern gefunden wurde , und die Schuhe der drei
Kinder ( drei Mädchen von neun , sieben und vier Jahren ) für
den Sonntag geputzt da standen , ist der Mord wahrscheinlich
am Samstag spät begangen worden . Ein Raubmord ist es
nicht ; denn soweit sich zur Stunde feststclle» läßt , ist nichts von
Geld oder Gcldeswerth aus dem Hause entfernt worden , und
die Ringe an den Fingern der drei erwachsenen Frauensper¬
sonen waren unberührt geblieben . Ein Sohn Marshalls ent¬
ging dem traurigen Schicksal seiner Familie , indem er nach Ux-
dridge geschickt worden war , » m im elterlichen Haus Platz für
die Braut zu machen . Marshall wird von seinen Nachbarn
als ein solider , nüchterner Mann geschildert . Die ganze Um¬
gegend schwebt , wie sich leicht denken läßt , in größter Aufre¬
gung , und die Polizei stellt um so eifrigere Nachforschungen an ,
als sie einen Anhaltspunkt zu besitzen glaubt . Als nämlich
gegen Weihnachten eine Feuersbrunst aus einem Ackergute in
der Nähe von Denham ausgebrochen war , half Marshall bei
den Löschversuchen . Aus dem Heimwege wurde er von vier
Kerlen angehalten und mißhandelt . Zwei der Letzteren identi -
fizrrte er einige Zeit daraus und sie wurden zu zwei Monaten
Gesängniß veruriheilt . Diese Frist ist just abgelaufen , und daß
der Verdacht sich in diese Richtung wendete , ist um so natür¬
licher , als die Beiden bei ihrer Verurtheilung droheten , an
Marshall Rache zu nehmen . Morgen findet die gerichtlich me¬
dizinische Untersuchung der Leichen statt . "

Nkw -Uork , 28 . Mai . Die sich am Fronlriver be¬
findlichen Fenierbanden bestehen größlentheils aus dem
unorganisirten Pöbel aus der Nachbarschaft von Ma -
lone , General Pade ist mit 300 Mann V . - St . -Jn -
fanteric in Malonc angckommen .

In New - Dork soll demnächst ein „ protestantisch -
ölumenisches Concil "

abgehalten werden , wozu die
Einladung an Christen aller Nationen erlassen wird .

Washington , 27 . Mai . Auch dec zweite fenische
Jnvasionshaufe , welcher bei Huntingdon die Grenze
überschritt , wurde von den kanadischen Truppen nach
kurzem Gefechte in schmählicher Flucht zurückgeschlagen .

Washington , 28 . Mai . Es sind Befehle erlheilt
worden , die Waffenvorräthe der Fenier zu konfisziren .

0 Ettlingenweier , 30 . Mai . Die gestern in Ett¬
lingenweier abgehaltene Versammlung ist sowohl , was
den zahlreichen Besuch derselben betrifft , als auch in
Bezug auf die daselbst vorgekommenen Gegenstände ,
sehr gelungen ausgefallen . Herr Dekan Lender , wel¬
cher einen Uebcrblick über die Kammerverhandlungen
darlegte , und zugleich über feine eigene Thätigkeit
Rechenschaft gab , war die Hauptperson der Versamm¬
lung . Sein Vortrag wurde mit großem Interesse an¬
gehört und beifällig ausgenommen . Nächst ihm ist
Brunncnmeister Maier von Baden zu nennen , welcher
schon neulich erwähnt wurde , und der es verstand ,
seine Rede mit Humor zu durchwürzen . Die Ver¬
sammlung dauerte etwa 3 Stunden und schied mit
dem allgemeinen Wunsche eines baldigen Wiedersehens .
Ungestört und würdig verlief die ganze Volksversamm¬
lung , in welcher ein neuer Beweis der Naturgemäßheit
und Notbwendigkcit der Zusammenkünfte dieser Art zu
finden ist .

X Rastatt , 28 . Mai . Heute hat Dr . Hans j a -
kob , seitdem ihn der Minister des Innern von der
Liste der Lehramtskandidaten gestrichen , Pfarrverweser
zu Hagnau am Bodensee , die Festung verlassen , nach
Erstehung einer vierwöchcnilichcn Gefängnißstrafe ge¬
mäß 631 a wegen der bekannten Rede bei der Katho¬
likenversammlung zu Engen am 23 . Mai v . I . —
Derselbe hat dem Vernehmen nach seine Haftzeit zueiner literarischen Arbeit benützt : „ Auf der Festung ,
Erinnerung eines badischen Staatsgefangenen "

, worin
badische Zustände und Persönlichkeiten auf pikante Weise
geschildert werden . — Für den Augenblick ist nun das
Staatsgefängniß leer von kath . Geistlichen , deren kürz¬
lich drei zu gleicher Zeit da cingespcrrt waren . Als
Stammhalter der „ staatsfeindlichen " Partei bleibt vor¬
erst der Redakteur Berberich zurück , und zwar in Folgeder letzten Prozeßentscheidungen bis Mitte Oktober d . I .

— falls derselbe die Strafe vollständig anszuhälten
haben wird , wofür die Aussicht immerhin eine vorzüg¬
liche zu nennen sein dürfte , nachdem das Justizmini¬
sterium ihm sogar einen Urlaub auf zwei Tage nach
Karlsruhe abgeschlagen hat . Indessen soll die Mög¬
lichkeit nicht geläugnet werden , daß vielleicht das Frei¬
burger Sängerfest , oder vielmehr dessen politischer Neben¬
zweck, von dem gesprochen wird , eine Umstimmung der
Saiten in weichere Tonart zur Folge haben könnte . —
Den erledigten Platz des Or . Hansjakob im Staats¬
gefängnisse hat sofort der Abg . Or . Bissing eingenom¬
men , der heute eingctroffen ist zur Absitzung des Restes
seiner Schmieder '

schen 6 Tage .
A Baden , 27 . Mai . Den Ortsschulräthen ist die

Leitung der Schulen übertragen und haben solche die
Bildung der Jugend zu überwachen , besonders aber
auch dafür zu sorgen , daß die Kinder nicht ohne drin¬
gende Umstände von dem Besuche der Schule abgc -
halten werden . Nun werden solche Knaben , welche
den Ministrantcndienst besorgen , nicht vor 11 Uhr
Vormittags aus der Schule entlassen , um Leichenbe¬
gängnissen anzuwohnen ; dagegen waren am 16 . Mai
sämmtlichc Knaben von dem Schulbesuche
befreit . Warum ? wir wissen es nicht , und glauben
auch nicht eine befriedigende Antwort erhalten zu
können , da wir bezweifeln , daß die liebe Jugend zur
Verherrlichung des Turnfestes nöthig war .

8 Baden , 27 . Mai . Vorgestern starb hier Baron
Karl v . Osten - Sacke » , kaiserlich russischer Staats¬
rath , eine hier seit langen Jahren bekannte Persönlich¬
keit . Baron Osten - Sacken widmete sich der diploma¬
tischen Laufbahn und war als anerkannter , ebenso er¬
fahrener als kenntnißreicher Diplomat bei der russischen
Gesandtschaft in Amerika , Italien , Schweden re . thätig .
Im Jahre 1842 nahm er seinen Abschied , um seine
Lebenszeit im Umgang mit seiner geliebten Schwester ,
der verwittwcten Baronin v . Camphausen , zuzubringcn .
So weilte der Verstorbene in den letzten Lebensjahren
mit wenigen Unterbrechungen hier und in Lichtenthal .
Wir haben es hier nur mit dem edlen Menschenfreunde
zu thu ». Unermüdlich war seine Hand im Geben ,
und Tausende werden das Andenken dieses edlen
Mannes segnen , wenn die Namen vieler Anderen
längst der Vergessenheit verfallen sein werden . Im
September dieses Jahres hätte er das 77 . Lebensjahr
erreicht . Möge dem Entschlafenen die Erde leicht
,ein !

— Baden , 28 . Mai . Fremdenliste 5631 . Unter den
Neuangekommenen : Graf v . Stillfried , D ' Alcantara ,
Wirkt . Geh . Rath und Obcrceremonicnmeister Sr . Maj .
des Königs von Preußen a . Berlin . Graf E . v . Hohen -
thal , kön . preuß . Gesandtschafts -Attache a . Rom . Aach
wieder eine Anzahl Gäste aus Amerika . Gestern
Nachmittag kam die Großh . Herrschaft auf einen kur¬
zen Besuch bei I . M . der Königin v . Preußen hier
an . Die Rückfahrt nach Karlsruhe erfolgte Abends
7 Uhr 20 Minuten .

W * Frriburg , 28 . Mai . Unser schönes Freiburg ,
welches von Jahr zu Jahr immer mehr verschönert
und erweitert wird , zieht mehr und mehr die Aufmerk¬
samkeit der Touristen auf sich und scheint nachgerade
besonders auf hochgestellte Fremde , die in einem Som -
mcraufenthalt in reizender Gegend Erholung und Stär¬
kung ihrer Gesundheit zu suchen gewohnt sind , eine
bedeutende Anziehungskraft auszuüben . — Die dieß -
jährige schöne Jahreszeit wird außerdem noch unserer
Stadt eine unabsehbare Menge fremder Gäste zuführen
durch das an den nächsten Pfingsttagen hier stattfindende ,
sechste allgemeine und bezw . erste badische Sängcrbun -
dcsfest , und dann durch die aus September d . I . aus¬
geschriebene oberbadische Gewerbe - und Industrie - Aus¬
stellung . Da zu dem Sängerfest der Besuch der höch¬
sten und hohen Herrschaften , des Großherzogs und
der Großherzogin , des Prinzen Wilhelm und Gemah¬
lin , sowie der Spitzen der obersten Landesbehördcn
erwartet wird , so wird Alles ausgeboten , um das Fest
auf das Glänzendste herzustcllcn . Für die Gewerbe -
und Industrie - Ausstellung , welche in hiesiger Kunst -
und Festhalle , sowie in den besonders noch zu erbau¬
enden Ausstellungsräumen auf dem Karlsplahe statt¬
findet , ist schon jetzt eine rege Thätigkeit und ein rüh -
menswerthcr Wetteifer bemerkbar .

Säckingen . Unterm 24 . d . schrieb der „ Trompeter " :
Am letzten Sonntag machte eine größere Parthie Ba¬
seler Herren und Damen eine Vergnügungstour hieher
und besuchte zuerst den See , wo Erfrischungen genom¬
men wurden und die hiesige Musik spielte . Das wäre
nun schon in der Ordnung , ebenso daß einer der Ba¬
seler den Neugierigen aus Säckingen eine Predigt da¬
rüber hielt , daß sic während des vormittägigen Got¬
tesdienstes sich am See hcrumtrieben , anstatt in die
Kirche zu gehen — wenn nur die Predigt nicht iro¬
nisch gewesen wäre und der Prediger von Basel sich
hiebei keines kath . - kirchlichen Gewandes bedient
hätte . Daß aber dieser Prediger sich nicht scheute, in
einem Kapuzinerhabit aufzutreten und dadurch
einen Orden unserer Kirche zu verhöhnen , das war
jedenfalls nicht in der Ordnung . Bekommen denn die
Baseler mit ihrer Verhöhnung der Katholiken in der
Stadt des Lellenkönigs nicht genug , müssen sie auch

noch bis hierher kommen und ihren Unfug treiben ?
Wenn dieselben etwa durch das Nichteinschreiten der
Behörden sich ermuthigt sehen sollten , derartige Buben¬
stücke hier zu wiederholen , so dürften sie sich doch
einigermaßen getäuscht finden . Man wußte schon da
und dort solchen Noblessen gegenüber sein Hausrecht
zu wahren , auch ohne Behörden .

Karlsruhe , 28 . Mai . Das „ Tagblatt " bringt heute fol¬
gende Bekanntmachung des Thiergarten -Comits ' s : „ Mit Be¬
zugnahme aus unsere frühere Veröffentlichung bringen wir zur
Kenntniß , daß auch bei den Schwanen , Dachsen und Enten
eine Vergütung durch Phosphor festgestellt ist . Wir sichern
Demjenigen eine Belohnung von 100 Thalern zu , welcher unS
den Thäter oder intellektuellen Urheber dieser Schandthaten mit
sicherem Erfolg für die Interessen der Anstalt zu bezeichnen ver¬
mag . — Das Eomitö . " — Zu gleichem Zweck hat jüngst eine
Privatgesellschaft einen Preis von 60 fl. ausgesetzt .

Eppingeu , 25 . Mai . (Hdlb . Ztg . ) Heute wurde die Leiche
des Frhrn . Viktor v . Göler von hier nach Sulzfeld verbracht ,
um daselbst beigesetzt zu werden . Derselbe hatte sich vor meh¬
reren Wochen nach Tübingen begeben , um sich einer Operation
am Halse zu unterziehen , war aber dort seinem Uebcl erlegen .

— Rastatt , 29 . Mai . Die hiesige Feuerwehr geleitete
heute einen früh aus dem Leben abgerufenen Kameraden , den
etwa 28 Jahre alten ledigen Kaufmannssohn Klee feierlich zu
Grabe .

Aus dem Amte Meßkirch , 24 . Mai . In Stetten a . k.
M . entlud sich am 19 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , ein Hagel¬
wetter , welches etwa 2 Stunden dauerte . Während dieser Zeit
wurde ein Theil der Gemarkung so gänzlich verwüstet , daß man
von etwa 300 Morgen gar keine Ernte zu erwarten hat . Der
Schaden , so weit man ihn jetzt übersehen kann , soll sich auf
6— 8000 fl . belaufen . (B . L .)

Tr iberg , 24 . Mai . Vorgestern brannte in Nuhbach einer
der größten Bauernhöfe ab . Sämmtlichcr Hausraih und II
Stück Vieh blieben in den Flammen .

Konstanz , 25 . Mai . Das Dampfboot „ Friedrich " hatte
auf seiner gestrigen Probefahrt in den Rhein und Untersee , an
welcher Hr . Dampfbootsverwalter Devrient und mehrere Schifss -
Kapiläne Theil nahmen , in Stein das Unglück , beim Passiren
der Brücke anzufahren , wodurch der rechte Radkasten mit der
Küche beschädigt wurde , auch die Steiner Brücke soll beschädigt
sein . Das genannte Boot hat indeß schon heute früh wieder
ohne alle Storung Fahrten unternommen . (Konst . Volksfr .)

Telegramm .
□ Säckingen . 29 . Mai . Großes Eisenbahnunglück

hat bei Murg stattgehabt . Eine Person ist tobt , ziem¬
lich viele sind schwer verwundet .
Der Weinstock am Spalier und in Töpfen , sowieim Dienste des Altars » Von Karl Schmidt .

Unter diesem Titel ist im Kommissionsverlag des literarischen
Instituts von vr . M . Huttler und der Kranzfelder ' schen Buch¬
handlung ein 72 Okt .- Seiten starkes Schriflchen erschienen , von
dem wir zuverlässig glauben , daß es allen Männern , welche
für Landwirthschaft , Gartenbau und Obst -Kultur Interesse ha¬
ben , hoch willkommen sein wird . Zumal Geistlichen auf dem
Lande , welche in ihren Mußestunden sich gerne im Garten be¬
schäftigen , wird dieses Büchlein große Frmde bereiten . ES ent¬
hält eine praktische Anweisung , wie ein Jeder an seinem Hause
nach den älter » Anweisungen Kolbe ' s und auch nach dem neue¬
sten Kulturversahren von Hardy und Jäger den Weinstock am
Spalier erziehen und selbst im Topfe so sicher kuitiviren kann ,
um selbst Wein zu erzielen , sowohl für den Altar als für den
Hausbedarf . Das hiebei nöthige Verfahren ist durch vollstän¬
dig gelungene , reinliche und äußerst genau gezeichnete 31 Fi¬
guren so klar , deutlich , einfach und anschaulich vorgezeichnet ,
daß Niemand , der diese Schrift liest , in der Behandlung der
Rebe , sei cs am Spalier oder im Topf , fehl gehen kann . Wer
dieser Anleitung folgt , wird binnen wenigen Jahren die Freude
habe » , Früchte seines Fleißes zu ernten . Und welche ange¬
nehmere und gesündere Unterhaltung und Erholung kann es
geben , zumal für einen Geistlichen auf dem Lande , als diese
Art von Beschäftigung ! Welche Freude , wenn er einen Rebstock
im Tops mit blauen Trauben reich behängen und in jeder be¬
liebigen Form — denn auch hiefür enthält das Büchlein ge¬
naue Anleitung — auf den Tisch stelle» und seine Freunde so
angenehm überraschen kann ! Wie leicht kann er seinen Nach¬
barn und Ortsbewohnern nützlich weiden , wenn er sorgfältig
gezogene Rebstock - Würzlinge unter sie verlhcilt und sie anleitet ,wie auch der Aeimste die Sonnenseite seines Hauses nutzbar
machen kann . Nur ganz wenige Striche unseres Landes sind
so rauh , um diese Art Wein -Kultur nicht zu ertragen , darum
empfehlen wir unser « Lesern dieses Büchlein um so angelegent¬
licher , als es im Preis von nur 27 kr . aus den oben bezeich-
nelen Verlagsftrmen zu beziehen ist. Wir sind überzeugt , daß
Jeder , der nur irgend Sinn für Garten - und Weiukultur hat
und diese Schrift liest , sofort seine Versuche » ach dieser Anlei¬
tung beginnen und in ihrem lohnenden Erfolg viele Freude
finden witd ._

Gekauft in Karlsruhe .
24 . April . Ehrisiiane , V . : Karl Linnert , B . und Schneider hier .
24 . , Josephine Wilhelmine , V . : Joseph Bauser , B . in

Bonndorf , Fabrilschlosser .
24 . . Hermann , D . : Lorenz Rinderspacher , B . in Neids -

heim , Polizcidiencr hier .
25 . „ Maria Anna Barbara Agnes Josephine , B . : Ernst

Richard , großh . Hofmaler .
30 . April . Elise Konstantine Marie Julie Angelika , V . : August

Wieland , Lieutenant im großh . Leib -Drag . Rgt .
1 . Mai . Karl Albert Ehristian , V . : Karl Alringer , B . und

Sattlrrmcilter hier .
1 . ,. Karoline Elise , V . : Ludwig Feßler , B . und Wagen¬

wärter hier .

Getraut in Karlsruhe .
21 . April . Wilhelm Six , B . in Mühlhausen , Steinhauer hier ,

mit Marie Walther von Ubstadt .
21 . Johann Kolb , B . in Rastatt , Schuhmacher hier , mit

Christiane Minhcrr von Freudenstein .
23 . „ Franz Drescher , B .

' in Mainz , Koch, mit Marie
Keller von hier .

23 . „ Joseph Hariers , B . in Zell am Harmersbach , Kanz -
leiassisteut . mit Auguiline Herrmann von hier .

23 . „ Heinrich Ehrensried , B . und Bäckermeister hier , Wiit -
wer , mit Anna rtraruh , geb . Knauß Wwe . von hier .

28 . „ Bernhard Nothlteiu , B . inNiederr msingen , Kutscher
hier , mit Elisabetha Gönner von Helmsheim .

30 . „ vr . Rudolf Bauer von Donaueschingen , praktischer
Arzt hier , mit Franziska Giank von hier .



667 . Freiburg.
Todesanzeige.

z Den 26. Mai ,
h Morgens 5

Uhr , verschied
im 61 . Lebens¬
jahre nach lan¬
gen und schwe¬
ren Leiden ,

mit den heil .
Sterbesakra¬

menten verse-
_ _ Heu ,

Freifrau Franziska von La Roche-
Starkenfels,

geborene Freiin Du Jarrys
von La Roche ,

Wittwc des verstorbenen Großh .
Badischen Rittmeisters Max von
La Roche - Starkenfels .

Um stille Theilnahme bittend , zei¬
gen wir diesen schmerzlichen Verlust
entfernten Verwandten und Bekann¬
ten ergebenst an .

Freiburg, den 26. Mai 1870.
Emilie FreifrauRöderv. Diers¬

burg , geb . Frciin von La
Roche-Starkenfels.

Alfred Freiherr v. La Roche-
Starkenfels.

Emma Freifrau v. Türkheim ,
geb . Freiin von La Roche
Starkenfels .

Felix Freiherr Röder v . Diers¬
burg, Großh. Bad . Oberst¬
lieutenant a . D.

Bruno Freiherr v. Türkheim .

671 . Mühlburg .
Todesanzeige.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht von
dem Hinscheiden unserer lieben Toch¬
ter, Schwester , Tante und Schwäge¬
rin Anna Holl . Nach einem lan¬
gen Leiden starb sie , mit den heil.
Sterbsakramenten versehen , ruhig
und Gott ergeben in einem Alter
von 23 Jahren. |

Die Beerdigung findet Dienstag I
den 31 . d . Abends 6 Uhr statt. I

Mühlburg , den 30 . Mai 1870. ■
Die tieftrauernde Mutter nebst Ge- S

schwistern. I

647.6 .4 . Karlsruhe .
Den Herren Geistlichen zur Nachricht ,

daß von

lichtem tiollcii-tlflriituö
in vorzüglicher , leichter Qualität , neue
Hufuhren eingetroffen sind und zum Preis

von fl . 1 20 kr . pr . Pfd .
Versendungen gemacht werden .

Fr . Baumüller ,
Großh . Hoflieferant.

Lehrlings - Gesuch.
In eine hiesige Buchdruckerei kann ein

junger Mensch , der die nöthigen Schnl-
kenntnisse besitzt , als Setzerlchrling aus¬
genommen werden . Näheres im Bureau
dieses Blattes .

Fortsetzung des großen Ausverkaufs
unseres

Tuch -, Mode - , Seide-, Leinen - und
Confections - Lagers
668 .2 . 1 . zu bedeutend ermäßigten Preisen .

L. S . Leon Sftlme .
Kreuzweg - Stationen 474 5

in Kelfarbendruck und Gußeisen
in Verschiedenen Größen mit und ohne Nahmen
vorräthig in der Unterzeichneten . Ausführliche
Prospekte darüber stehen gratis zu Dien¬
sten . Probestationen werden aus Wunsch zur
Ansicht gesandt .

Freiburg . Literarische Anstalt , i
^ooooooooooooooooooooooooi

. Huttler und dre Kranzfelder'

e i n ft o ck
Durch das Literarische Institut von l) r .

Buchhandlung in Augsburg ist zu beziehen :

Der *“
am Spalier und in Töpfen ^ sowie im Dienste des Altars .

Praktische Anleitung , den Rebstock sowohl nach den älteren Grundsätzen Kolbe ' s .
als auch nach dem neuesten Kulturverfahren von Hardy und Jäger am Spa¬
lier zu erziehen ; mit Beifügung verschiedener zweckdienlicher Andeutungen ,

nebst einer kleinen Anleitung zur Topfkultur und Wcinerzielung .
Mit 31 i« den Gert gedruckten Kvöildungen.

Bearbeitet von Carl Sclunifl .
Preis 27 kr. 664

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctor II . >tU tisch
in Berlin , Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 78

Der Unterzeichnete erlaubt sich , einem hochwürd . katholischen Clerus und Kirchenverwal¬
tungen seine direkt auf Leinwand gemalten

Kreuzweg - Stationen
nach den berühmtesten Compositionen mit sehr schönen kirchlichen Rahmen und Aussätzen ver¬
sehen , unter nachfolgenden Größen und Preisen bestens zu empfehlen :

Centimeter Centimeter
I . Größe 130 hoch 92 breit (Bildergröße ) mit Rahmen 620 fl . ohne Rahmen 450 fl .

II . „ 106 „ 78 „ „ „ „ 470 „ „ „ 350 „
III . 87 „ 64 „ „ 330 „ „ „ 230 „
IV. „ 68 „ 53 „ „ „ r, 230 „ „ „ 160 „

V . „ 57 „ 39 „ „ „ 170 „ „ „ 120 „
VI . „ 44 „ 27 „ „ „ „ 140 „ ff „ 90 ,,

100 fl. ,
geschnitzt und in

Alle diese oben erwähnten Gegenstände sind vorräthig und werden auf Verlangen Probe¬
stationen und Zeichnungen gefälligst zugestellt , sowie nach vorhergegangcnem Uebereinkomme»
jede beliebige Ratenzahlung angenommen . — Anerkennungen von hochw . bischöfl . Ordinariaten
und anderen hohen geistlichen Stellen stehen bereitwilligst zu Diensten .

Geneigten Aufträgen entgcgensehend, empfiehlt sich hochachcnngsvollst

i . i5 .
G . Krombach ,

Maler in München. Müllerstraße Nr . 48/0 .

Au a . Rhein.
Todesanzeige.

Am Feste
Christi Him¬
mels,fhrt , den
26 . Mai, Mit¬
tags 12 Uhr
starb dahier

nach dreitägi¬
ger Krankheit ,
versehen mit
den hl . Sa¬

kramenten ,
unser theurer Vater,

Hauptlehrer Johann Krug,
in einem Alter von 62 Jahren.

Indem ich diese Trauernachricht
allen Verwandten und Bekannten
mittheile , bitte ich besonders seine
hochw . Freunde und meine Herren
Amtsbrüder um ihr Memento im
hl . Meßopfer .

Au a . Rhein , den 29 . Mai 1870 .
Im Namen der trauernden Hin¬

terbliebenen :
Jul . Krug, Cooperator.

I

661 .2 .2 . Seelbach .
Liegenschasts - Versteigerung .

Lmdenwirth Müller zu Seclbach ,
Amts Lahr, und Marianna, geb . Weis
von Wqhlen , Amts Lörrach , lassen am
1. Juni d. I . die in der Gemarkung
Wyhlen gelegenen Liegenschaften öffentlich
versteigern :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung , Schopf und Schweine -
ställe , sowie Gemüs - und Gras¬
garten heim Haus ,

23 Viertel Ackerfeld ,
17 „ Wiesen ,
11 „ Wald,
3 Stück Reben ;

zu bemerken ist , daß diese Liegenschaften
nicht geschlossen sind , jedoch um ange¬
nehme Bedingungen versteigert werden .

Seelbach , den 25 . Mai 1870.
Karl Müller zur Linde.

Impressen
werden stets angefertigt
mann in Karlsruhe

für alle bei katholischen Pfar¬
reien u . Stistungs -Commif -
ssonen vorkommenden Fälle sTauf-
buch , Ehebuch , Todtenbuch re . rc .)

und sind zu haben in der Buchdruckerei von I . Gross

Kapitak -Antrag
9000 st. können sogleich ,

_ und 12 000 st. bis 1 . Au¬
gust bezogen werden ; es ist dies Privat¬
geld , kann aber bei pünktlicher Verzin¬
sung lange Jahre stehen bleiben. Ge¬
suche sind zu richten an das Bureau d.
Bl . in Karlsruhe unter Nr. 669. 669

tzoars der Staatspapirre . Frankfurt , den 28 . Mai .

Staatspapiere ,
lleft.rnich 6"/, Sinh . StSb. t. 6 .

t>;/. . . i. P .

5'',J Ung. Eifenb.-Anl.
Situfeut 4’/,"/, So»Iot-2bligai.

t ■/,«/, d»°. tu .
4°/0 dt«. bto.

labern 5°/° Dbllflattonen
47.7° IMr . b. Rotblch.
4' /.' /° ' UW - b. « .
4«/° IjSbrtg bto.
4»/, ' /.iNrig bto.
4«/„ »blls- R-ntk bto.
37,7o dl«.

Sftrtiemb. 4' /,«/, Oblig. b. « oihlch.
4% bto.
37, */. bto.

Haben 5*/, obligatio»«,
47. 7° dto .
4»/« bto.
3>/,7o bto. v. 1842

Sr. Heften 57° Obligation
4«/, bto.
37.7. dto.

Per comptant .

W’/, 7. 7, b
4V/, * ■/, ®
497, 7- d u A
787, P
937, G
937, »

101>/, P
937. <*
937, «
887, G
887, *
887 . P

-
91%
857, «

98*/» b u @

877, P
837, b u ®
10°7» P
93 P

U17. P V, ®

Kaftan «7 .7 . Obligation b. *totb!ü>.
47° dto.
3’/,7 , bto.

Jtalien 6°/° Oblig. b. Tab.-Rkgie
6*/, Senetianer t Fr.

Schweben 4«/,•/, übt in K. zu 106
47,7 ° Pf», i. 9t zu 106

Schwei , 47,7 ° Sibg . Obt i . Fr. j» 28 kr.
47,7 « Bern. Gt -Obligaiiou

MmtM 67° Bds. 1881t #. 61
67, , 1882t v. 62

Bollbezablte Bank - Act ! - u.
37° Frankfurter Bank -Aktien
3% Oefterr. » ank-Äktien
5' /° bto. Srebit-Acrien O. W .
4°/° varmft . B-°St zu ft. 250
Doll einbezahll : Sisenbabn - Setien

und Prioritäten .
6' /° «lilabithbahn fl. 200
6°/° Rud^Siienbabn 2. Em. 200 ft.
4»/, Lubw^Berb. Eifenbahn
4' ,.7. Bohr. Oftbahu
47° Hefftiche LudwigSbabn
3% P ^v . b. Sfterr.

92-/. P </. G
34-/. P
82-,. P
90 «
78 «t
887. @
87- , G
1017, G
997, «
977, 98 b
96-/. P «

128 -/. P 23-/, «
692 P 99 G
2od-/, 8 , 7, b
320 P 197, «

1977, 987, 98 977. b
15 7 . P
16 -/. b u 8
1217, P 1207, G
136 P
697, P

6*/° Ceft Süb -St . u. bomb .
37, bto. bto.
67, @ufabetb6abn Prior. -/,
6 °/« bto . ucucfte Swift.
57. Böhm . i. S . b. Rothich. •/,
5“/, Schweiz . Senlr.-Pr . t Fr. zn 28 !r .
«7,7 ° Heft. Lubwigsb ^Prior.
67° 2ubwd --Beib. Pnor -̂Obligat
4°/, dto. bio.

Diverse Sletieu ,
47, Sübd . Bank -Lciieu mit 407° Stug .

ünlebrus - Loole .
Oefterr . 260 ft. bei Siotbfch. 1839

, 260 . . . 1854
, 600 , von 1880 -/,
. 100 . bo» 1864
, 100 , Prior ^Looje 1858

37.7 ° Vreutz, PrLmien-Anleibe
4°/° Bad . Pr ^Looie ,u IM Ldlr. b. %.
Bodifche 36-ft -booie
Äurbeffiftbe «O-Tdlr^boose 6. iftstbfch.
«Stoftb . Hrft . d»-ff.-8ooie bto.

, , 26-it -boofe bto.
Naftau 25-ft̂ Loose bei Äoibschilb
LnSbach-Guuzenbauieuer 7-it -booie

1017, G
4 -7- 7. b
77-/, b u 1
827, P
77 8
1027 , @
9 « P
102 «
86 P

2577, P

72’/, 6 u @
797, P
1167 » b u @

:1547, 8

!l0
“

/. P 1047, l
587,8
617, b u iS

117« P'«67, P
;38</, 8
127. P

Wechfet . Sonr «

Smfterbam k. S .
Augsburg ,
Berlin .
Bremen ,
« rüftel
Hamburg .
3-«br «S
Lonbon ,
Mailand ,
Pari -
Wien ,

100-/.B -/, «
99-/. <8
106 #
977, B
947, 8
887, G
10 7. 'S
1197» V. b

947. <«
967. ' /. b

Golb unb Silber .
Preuß. Friebrichsd 'or
Pistolen
HollLnbifche 10-fl.-St
Dnearen
2ü-Franken -StüSe
Englische Sovereign«
ftduffifcheJmyeriaieS
Preuß. kaftenfcheine
Dollars in Gold

9. 58—19
9. 45 ^ 47
9. 64—56
5. 36—38
9. 287, - 297,

11. 65—59
9.-«6 - 48
1. 45 - 7.
2. 28—29

Druck wn fV, Grvßman Ldlerstrußk Rr . 20 in Karlsruhe.
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